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SCHRIFTLICHE FESTSETZUNGEN
ZUR ERWEITERUNG

DES BEBAUUNGSPLANES DER GEMEINDE AHORN
ORTSTEIL BEROLZHEIM
GEWANN: "HELDERN"
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Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Bekanntmachung der Neufassung vom
27.08.1997 (BGBL | 5.2141)

Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01 .1990 (BGBL l. S. 132), zuletzt geändert22.04.1993 (BGBL l. S. 466)

Die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBL. 1991 l. S. 58)

Die Landesbauordnung (LBO) vom 08.08.1995 (GBl.  S.617)
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lm Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird in Ergänzung der Planzeichen folgen-

des festgesetzt:

($ 9 BauGB u. BauNVO)

1.1. Art der baulichen Nutzung

(S 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, SS 1 - 15 BauNVO)
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1.1.1. Allgemeines Wohngebiet

(S 4 BauNVO)

Die Ausnahmen nach $ 4 Abs. 3 Nr. 2 - 5

BauNVO sind nicht zugelassen (S 1 Abs' 6,

Nr. 1 BauNVO).

Siehe Einschrieb im Plan.

Die bauliche Nutzung ist als Höchstmaß fest-

gesetzt.

Die Grundflächenzahl wird auf 0,4 festgesetzt.

Siehe Einschrieb im Plan.

ln der offenen Bauweise sind nur Einzelhäuser

zulässig.

Maß der baulichen Nukung

($9Abs. 1 Nr.  l  BauGB)

1.3. Grundfläche

(S 1e BauNVo)

1.5. Bauweise

($9Abs .  l  Nr .2BauGB

S22Abs. BauNVO)

1.5.1. offene Bauweise
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Die überbaubaren Grundstücksflächen

werden durch Baugrenzen festgesetzt.

(SgAbs .  l  Nr .2BauGB)

(S 23 Abs. 3 BauNVO)

1.7. Stellung baulicher Anlagen

(SgAbs .  l  Nr .2BauGB)

1.4. Geschoßfläche

(S 20 BauNVO)

1.8. Höhe der baulichen Anlagen

($ 9 Abs. 2 BauGB und

S 16 Abs. 4 BaUNVO)

1 .8.1 . Traufhöhen (TH)

Die Gebäude (Firstrichtung) sind nur parallel

oder senkrecht der Baugrenzen zulässig.

Die Geschoßflächenzahl wird auf 0,5

(Höchstmaß) festgesetzt.

Die Traufhöhe wird auf max. 6,00 m talseits

und max. 3,50 m bergseits festgesetzt. Zur

Bestimmung der Traufhöhe sind der Schnitt-

punkt Außenwand-Oberkante Sparren und

das geplante Gelände maßgebend.

Die Höhen werden gemäß nachfolgender

Skizze gemessen (vgl. Schemaschnitt)

Schemaschnitt
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1.8.2. Firsthöhe (FH)

Festsetzung der Höhenlage

($9Abs .2BauGB)

Seite 4

Die Firsthöhe wird auf max. 11,50 m festge-

setzt (vgl. Schemaschnitt).

Die Fußbodenhöhe des ersten sichtbaren Ge-

schosses wird auf max. +l- 0,50 m über der

geplanten Achse des Wohnweges, gemessen

in Bauplatzmitte, festgelegt. Diese Festset-

zung gilt nicht für Garagen.

1.10.0 Nebenanlagen, Stellplätze und

Garagen

($9Abs .  l  Nr .4BauGB)

1 .1 0.1 Nebenanlagen lm WA Gebiet sind Nebenanlagen in Holz-

bauweise nach $ 14 Abs. 1 BauNVO nur in-

nerhalb der Baugrenzen zulässig.

Überdachte Stellplätze innerhalb der überbau-

baren Grundstücksflächen sind mit dem

Hauptgebäude baulich zu vereinigen.

1.10.2 Stellplätze

1.10.3 Garagen Garagen innerhalb der überbaubaren Grund-

stücksflächen sind mit dem Hauptgebäude

baulich zu vereinigen.

1.11 Verkehrsflächen

(S I Abs. 1 Nr. 1i BauGB)

Entsprechend Einschrieb im Lageplan.
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Die für die Herstellung der Verkehrsflächen

erforderlichen Böschungen sind vom Angren-

zer auf den Baulandflächen zu dulden.

Die sonstige Nutzung der Böschungen (Nei-

gung 1:1,5) bleibt dem Eigentümer unbenom-

men.

1.14.1 Aufschüttungen

Abgrabungen

2.1 Außengestaltung der baulichen

Anlagen

(S 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Dachgestaltung

(S 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

2.3 Dachneigung

2.4 Dachform

Die Fassaden der Gebäude sind in

gedeckten Farben auszuführen.

Als Dacheindeckung ist Ziegel oder ziegel-

förmiges Material in roter und rotbrauner Far-

be zulässig.

lm allgemeinen Wohngebiet sind Dachneigun-

gen von 15 - 38 Grad zulässig. Es werden nur

geneigte Dächer zugelassen. Garagen und

Nebengebäude mit Flachdach sind zugelas-

sen.

lm WA-Gebiet sind alle Dachformen außer

Tonnendächer zu lässig.

2.2
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2.5 Einfriedungen

2.6 Ordnungswidrigkeiten

Ausgefertigt:
Ahorn, den il g. Juni U00$
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lm WA Gebiet sind offene Einfriedungen als

Holzzäune sowie bodenständige Hecken

(Hainbuche, Hasel, Buche o. A.) jedoch keine

Nadelhölzer von max. 1,00 m Höhe zulässig.

Ordnungswidrig im Sinne von S 75 LBO han-

delt, wer aufgrund von S 74 LBO erlassenen

örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.

Fassung vom 09.06.2000
26.01.2001

Planverfasser
lng.-Büro Sack & Partner GmbH

Adelsheim - Tauberbischofsheim
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Genehmigt nach $ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Bekanntmachung der Neufassung des Baugesetzbuches vom
23. september 2004 (BGBI. rs. z4t4 ff.) und nach S 74Abs. 6
und 7 der Landesbauordnung für Baden-württemberg (LBo)
vom 08.08. r99s (cBl. S. 6tb.

Tauberbischofsheim, den f 3 . oV" 2o o (
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